
ENERGIEAUSWEIS für  Wohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom 16. Oktober  2023

Gültig  bis: 19.09.2034 Registriernummer:  BY-2024-005331323 I

Gebäude

Mehtfamilienhaus I

82178  Puchheim

Ganzes  Gebaude

1984

2014 I
12 I

1776,4 ma I C: nach § 82 GEG aus der Wohnflache ermiffeu
1
IErdgasE

Art Verwendung

@ Fensterlüffung € Lüfkungsanlage mit Warmeruckgewinnung
€  Schachtluftung  €  Luftungsanlage  ohne  Wätmeruckgewinnung

€  Passive  Kuhlung  [)  Kuhlung  aus Strom

€  Gelieferte  Kalte  €  Kuhlung  aus  Wärme

Anzahl  O Nachstes  Falligkeitsdatum  der  Inspektion

Gebaudetyp

AdteSSe

Gebäudeteil  '

Baujahr  Gebaude  a
Baujahr  Warmeerzeuger  a '

Anzahl  der  Wohnungen

Gebaudenutzflache (AN)

Wesentliche  Energieträger  für  Heizung  a
Wesentliche  Energietraget  für  Warmwass..

Erneuerbare  Energien  a

Arf  der  )fühlung  a

lnspektionspflichtige  Klimaanlagen  "

Anlass  der  Ausstellung  des

Enetgieausweises

Hinweise  zu den  Angaben  über  die  energetische  Qualität  des  Gebäudes

Die energetische  Qualitat  eines  Gebaudes  kann durch die Berechnung  des Energiebedarfs  unter  Annahme  von standardisierten  Randbedingun-

gen oder  dutch  die Auswertung  des Energieverbrauchs  ermittelt  werden  Als Bezugsflache  dient  die energetische  Gebaudenutzflache  nach dem

GEG,  die sich in der Regel  von den allgemeinen  Wohnflachenangaben  unterscheidet.  Die angegebenen  Vergleichswerte  sollen  uberschlagige  Ver-

gleiche  ermoglichen  (Erläuterungen  -  siehe  Seite  5 ) Teil  des Energieausweises  sind  die Modernisierungsempfehlungen  (Seite  4).

€ Der Energieausweis  wurde  auf der Grundlage  von Berechnungen  des Energiebedarfs  erstellt  (Energiebedarfsausweis).  Die Ergebnisse  sind

auf  Seite  2 dargestellt  Zusatzliche  Informationen  zum  Vetbrauch  sind  freiwillig

g Der Energieausweis  wurde  auf der Grundlage  von Ausweriungen  des Energieverbrauchs  erstellt  (Energievetbrauchsausweis)  Die Ergeb-

nisse  sind auf  Seite  3 dargestellt

Datenerhebung Bedaf/Verbrauch durch Ü Eigentumet € Aussteller
€  Dem Energieausweis  sind zusatzliche  Informationen  zur  energetischen  Qualitat  beigefugt  (freiwillige  Angabe)

Hinweise  zur  Verwendung  des  Energieausweises

Energieausweise  dienen  ausschließlich  der Information  Die Angaben  im Enetgieausweis  beziehen  sich auf das gesamte  Gebaude  oder  den oben

bezeichneten  Gebaudeteil  Der  Enetgieausweis  ist lediglich  dafur  gedacht,  einen  uberschlagigen  Vergleich  von Gebauden  zu ermüglichen

Aussteller  (mit  Anschrift  und Berufsbezeichnung)

Holger  Westermayer

Energieberater  (HWK)

Altmannsteffen  8

86633  Neubutg  an der [)onau

Datum des angewendeten  GEG, gegebenenfalls  des angewendeten  Anderungsgesetzes
Falle des § 79 Absatz  2 Satz 2 GEG einzutragen

Mehtfachangaben  moglich
bei Warmenetzen  Baujahr der Ubetgabestation
Klimaanlagen  oder kombinierfe  Lufiungs-  und Klimaanlagen  ' Sinne des § 74 GEG

GEG

Unterschtifi  des  Ausstellers

i"  //  'Ä;'j7/

Ausstellungsdatum 20.09.2024

Hotlgen+olh  Süllwate  AG HS Ve+btauchspass  4 4 3



ENERGIEAUSWEIS für  Wohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom 16. Oktober  2023

Berechneter  Energiebedarf  des  Gebäudes Registriernummer:  BY-2024-005331323 2

Endenergiebedarf  dieses  Gebäudes  [Pflichtangabe  in Immobilienanzeigen]

Angaben  zur  Nutzung  erneuerbarer  Energien

Nutzung  emeuerbarer  Energien  "  0  f(n Heizung  0  fur Warn'iwasser

€  Nutzung  zur  Erfüllung  der  65%EE-Rege1  gem;iß  § 71 Absatzl  in
Verbindung  mit  Absatz  2 oder  3 GEG

0 Etfullung  der 65%-EE-Rege1  durch  pauschale  Errullungsoptionen
nach  § 71 Absatz  13.4  und 5 in Verbindung  mit § 71b bis h GEGa
€  Hausubergabestation  (Warmenetz)  (§ 71b)
€ Warmepumpe  (§ 71c)
€ Sltomdirektheizung  (§ 71d)
€  SolartheirnischeAnlage(§71e)
€ HeizungsanlagefurBiomasseoderWassetstoff/-derivale(§'7lf.g)
€  Wätmepumpen-Hybtidheizung  (§ 71h)
€  Solarthetmie-Hybridheizung  (§ 71h)
€  Dezenftale,  elekttische  Warmwasserbereitung  (§ 71 Absatz  5)

€  ErFullung  der 65%-EE-Rege1  auf  Grundlage  einer  Berechnung  im

Einzelrall nach g 71 Absatz 2 GEG Anteil  Wär-  Anteil  EE G Anteil  EE ti

Art  der  erneuerbaren  Energie  smteebHuenregt, adne;aEgienzel- jl'n'ala'gen '

Summea Ö/,,

0 Nutzung  bei Anlagen,  fur  die die 65'/o-EE-Rege1  nichl  gilto
Art  der  emeuerbaren  Energie Anteil  EE 'o

Summea  %
€ weitere  Einttage  und Etlauterungen  in derAnlage  -

siehe  Fußnote  1 auf  Seite  S des Energieausweises
nur  bei Neubau  stiwte  bei Modemisietung  im Fall § 8[) Absatz  2 GEG
Mefüfachnennung  moglich
EFH EinTamilienhaus.  MFH Meh+Tamilienhaus
Anteil  der  Einzelanlage  an der  Warmebereitstellung  allet  Anlagen
Anteil  EE an der  Warmebereitstellung  der Einzelanlage/aller  Anlagen

Vergleichswerte  Endenergie"

Erläuterungen  zum  Berechnungsverfahren

Das  GEG  lasstfutdie  Betechnung  des  Energiebedarfs  unterschiedliche

Verfahren  zu,  die  im  EinzelTall  zu unterschiedlichen  Etgebnissen  fuhren

konnen  lnsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungenerlau-

ben  die  angegebenen  Werte  keine  R(ickschlusse  auf  den  tatsachlichen

Energievetbrauch  DieausgewiesenenBedarfswertederSkalasindspe-

zifische  Werte  nach  dem  GEG  pro  Quadratmeter  Gebäudenutzflache

(AN), die  im Allgemeinen  großer  ist  als  die  Wohnfiache  des  Gebäu

Anlagen,  die vor dem 1 Januar  2C)24 zum Zweck  der  Inbettiebnahme  in
einem  Gebaude  eingebaut  üdet  aufgestellt  worden  sind oder  einer  uber-
gangstegelung  untefallen,  gemaß  Berechnung  im Einzelfall
Anteil  EE an det  Watmebereitstellung  odet  dem  Warme-/Kalteenetgiebed

Hollgenrülh Soilware AG, HS Verb+auchspass 4 4 3



ENERGIEAUSWEIS für  Wohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom 4 6. Oktober  2023

Erfasster  Energieverbrauch  des Gebäudes Registriernummer:  BY-2024-005331323 3

Energieverbrauch

0 25 50 75

Treibhausgasemissionen 27,9 kg C02-Äquiva1ent  /(m'a)

ndenergieverbrauch  dieses  Gebäudes

116.4  kWh{(m'a1

Primärenergieverbrauch  dieses  Gebäudes

Endenergieverbrauch  dieses  Gebäudes  [Pflichtangabe  in Immobilienanzeigen] 116,4  kWh/(mLa)

Verbrauchserfassung  - Heizung  und  Warmwasser

Zeitiaum

Enetgietrager  "
Ptimar-  Enetgie-  Anteil  Anteil

enetgie-  verbrauch  Warmwasser  Heizung

faktor-  [kWh]  [kWh]  [kWh]

Klima-

faktor

131 12 2023I___ EtdgasE '
, 1,10 , 266617 47991 I 218626 I
I I Il

l-  .I I I Il
I 'I I l- Il
I I I l- Il
I ,I l- I Il

O1 01 2021 1 02

€  weitere  Eintrage  in Ar:lage

Vergleichswerte  Endenergiea

0 25  5(1 75 1CIO 125  150  175  2ü €) 225  >25(1

ff'  J3
Die  müdellhaff  ermittelten  Vergleichswerte  beziehen

sich  auf Gebaude,  in denen  Warme  fur  Heizung  und

Warmwasser  durch  Heizkessel  im Gebaude  beteitgestellt

wird

Soll ein Energieverbrauch  eines  mit Fern- oder Nahwarme

beheizten  Gebaudes  verglichen  werden,  ist zu  beachten,

dass hier normalerweise  ein  um  15 bis 30 % geringerer

Energieverbtauch  als  bei  vetgleichbaren  Gebauden  mit

Kesselheizung  zu erwarten  isf

Erläuterungen  zum  Verfahren

Das Verfahren  zur Ermittlung  des Energieverbrauchs  ist durch  das  GEG vorgegeben  Die Werte  der Skala  sind spezifische  Werte  pro Quadratmeter

Gebaudenutzffache  (AN) nach  dem GEG,  die im Allgemeinen  großer  ist als die Wohnflache  des Gebaudes  Der  tatsachliche  Energieverbtauch  eines

Gebaudes  weicht  insbesondere  wegen  des  Wittetungseinflusses  und sich andernden  Nutzervethaltens  vom angegebenen  Energieverbrauch  ab

siehe Fußnote 1 auf Seite S des Energieausweises

gegebenenTalls  auch Leetstandszuschlage,  Watnwasser-  oder Kuhlpauschale  in kWh

EFH EinTamilienhaus. MFH Mefüfamilienhaus

Hotlgenmlh  Sofflware  AG, HS Vetbrauchspgss  4 4 3



ENERGIEAUSWEIS für  Wohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom 16. Oktober2023

Empfehlungen  des  Ausstellers Registriernummer:  BY-2024-005331323 4

Empfehlungen  zur  kostengünstigen  Modernisierung

Maßnahmen  zur  kostengunstigen  Vetbesserung  der  Energieeffizienz  sind

Empfchlene  Modernisierungsmiißnahmen

Maßnahmenbeschreibung  in

einzelnen  Schritten

empfohlen

in Zu- i als
sammen- i Einzel-
hang mit i maß-

größerer i nahme
Moderni- i
sierung i

(freiwillige  Angaben)

geschatzte i geschätzte Kosten
Amortisa- i pro eingesparte
tionszeit i Kilowattstunde

i Endenergie

Solare  Heizunguntetstützung € m

Hydraulisch  Abgleichen € X

Solare  Brauchwarmwassetbereitung € X

Nr

X moglich ü  nicht  moglich

1

€  we.tere  Einttage  im Anhang

Hinweis:  Modernisierungsempfehlungen  fur  das Gebaude  dienen  lediglich  det  Information

Sie sind kutz  gefasste  Hinweise  und kein Etsatz  fut  eine  Energiebetatung.

Genauere  Angaben  zu den Empfehlungen  Holger Westermayer, Energieberater (HWK)
s,nd erha,t,,lch  be,/unte,  Altmannstetten 8, 86633 Neuburg an der Dünau

Ergänzende  Erläuterungen  zu den  Angaben  im Energieausweis  (Angaben  freiwillig)

siehe Fußnote 1 auf Seite j des Energieausweises

Hüllgentolh  SüTtware  AG. HS Vetbrauchspass  4 4 3



ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude

gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom  ' 16. Oktober  2023

Erläuterungen 5

Anqabe  Gebäudeteil  -  Seite  1

Bei Wohngebauden,  die zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu anderen

als Wühnzwecken  genutzt  werden,  ist die Ausstellung  des Enetgie-

ausweises  gemaß  § 79 Absatz  2 Satz  2 GEG auf den Gebaudeteil  zu

beschränken,  det getrennt  als Wohngebaude  zu behandeln  ist (siehe  im

Einzelnen  § 106 GEG)  [)ies  wird im Energieausweis  durch  die Angabe

,,Gebaudeteil"  deutlich  gemacht.

Erneuerbare  Enerqien  -  Seite  4

Hier wird  daruber  informiert,  wüfür  und  in welchet  Att emeuerbare

Energien  genutzt  werden  Bei Neubauten  enthalt  Seite  2 (Angaben  zut

Nutzung  emeuetbarer  Enetgien)  dazu  weitere  Angaben

Enerqiebedaf  -  Seite  2

Det  EnergiebedarT  wird  hiet  durch  den  Jahres-Primarenergiebedarf

und den Endenetgiebedaff  dargestellt.  Diese  Angaben  werden  rechne-

risch etmittelt  Die angegebenen  Werte  werden  auf der  Grundlage  det

Bauunterlagen  bzw  gebäudebezogenet  Daten  und unter  Annahme  von

standardisierten  Randbedingungen  (z B standardisierie  Klimadaten,

definiertes  Nutzerverhalten,  standardisierte  Innentemperatur  und innere

Warmegewinne  usw ) beret.hnet  So lasst  sich die energetische  Qualitat

des Gebaudes  unabhangig  vom Nutzerverhalten  und von der Wetterlage

beurteilen.  Insbesündere  wegen  der standardisierten  Randbedingungen

erlauben  die angegebenen  Werte  keine  Ruckschlusse  auf  den tatsachli-

chen Energieverbrauch

Primärenerqiebedaf  -  Seite  2

Der Primarenergiebedarf  bildet  die Energieeffizienz  des Gebaudes  ab Er

betucksichtigt  neben  der Endenergie  mithilfe  von Primarenetgiefaktoren

auch  die  sogenannte  ,,Vürkette"  (Erkundung,  Gewinnung,  Verteilung,

Umwandlung)  der jeweils  eingesetzten  Energietrager  (z B Heizol,  Gas,

Strom,  erneuerbare  Energien  etc  ) Ein kleiner  Wert  signalisiert  einen

getingen  BedarT und damit  eine hühe Energieeffizienz  sowie  eine die

Ressourcen  und die Umwelt  schonende  Energienutzung

Enerqetische  Qualität  der  Gebäudehülle  -Seite  2

Angegeben  isf der  spezifische,  auf die warmeubertragende  Umfas-

sungsflache  bezogene  Ttansmissionswarmeverlust  Et  beschteibt  die

durchschnittliche  energetische  Qualitat  aller  warmeuberfragenden  Um-

fassungsflachen  (Außenwande,  Decken,  Fenster  etc ) eines  Gebaudes

Ein kleiner  Wert  signalisiett  einen  guten  baulichen  Warmeschutz  Außer-

dem stellt  das GEG  bei Neubauten  Anforderungen  an den sommerlichen

Warmeschutz  (Schutz  vor  Übeföitzung)  eines  Gebaudes

Endenerqiebedarf  -  Seite  2

Der  EndenergiebedarT  gibt  die naüh  tet.hnischen  Regeln  betechnete,  lahr-
lich benotigte  Energiemenge  fur Heizung,  Luffung  und Watmwasserberei-

tung an Er wird unter  Standardklima-  und Standardnutzungsbedingun-

gen enechnet  und ist ein Indikator  für  die Energieefflzienz  eines  Gebaudes

und seiner  Anlagentechnik  Der Endenergiebedaf  ist die Energiemenge

die dem Gebaude  unter  der  Annahme  von standardisierten  Bedingungen

und unter  Berucksichtigung  der Energieverluste  zugeführt  werden  muss,

damit  die standardisierte  Innentempetatut,  det Warmwasserbedarf  und

die notwendige  Lttffung  sichergestellt  werden  können  Ein kleiner  Wert

signalisiert  einen  genngen  Bedaf  und damit  eine  hühe  Energieeffizienz

Anqaben  zur  Nutzunq  erneuerbarer  Enerqien  zur  Efüllunq

der  65%-EE-Reqe1  -  Seite  2

§ 71 Absatz  1 GEG sieht  vor, dass  Heizungsanlagen,  die zum Zweck  der

Inbetriebnahme  in einem  Gebaude  eingebaut  oder aufgestellt  werden,

gtundsatzlich  zu mindestens  65 Prozent  mit  erneuerbarem  Enetgien  befüe-

ben wetden.  Die 65%-EE-Rege1  gilt  ausdrucklich  nur  fur neu eingebaute

oder  aufgestellte  Heizungen  und uberdies  nach  Maßgabe  eines  Systems

von LIlbergangsregeln  nach  den §§ 71 ff GEG In dem Feld "Angaben  zur

Nutzung  erneuerbarer  Energien"  kann  furAnlagen,  die den §§ 71 ff. GEG

bereits  unterfallen,  die Erfullung  per Nachweis  im Einzelfall  oder  per pau-

schaler  ErTullungsoption  ausgewiesen  wetden  Fur Bestandsanlagen,  auf

die §§ 71 ff nicht  anzuwenden  sind oder  für die Übergangsregelungen

nach  § 71 Absatz  8, 9 oder  § 71 i - § 71 m GEG  oder  sünstige  Ausnahmen

gelten,  können  die zur Warmebereitstellung  eingesetzten  erneuerbaren

Energietrager  aufgeführt  und kann  jeweils  der prozentuale  Anteil  an det

Warmebereitstellung  des Gebaudes  ausgewiesen  werden

Endenerqieverbrauch  -  Seite  3

Der Endenergieverbrauch  wird fut das Gebaude  auf  der Basis der Ab-

rechnungen  von Heiz-  und Warmwassetkosten  nach  der Heizkostenver-

ordnung  oder  auf Grund  anderer  geeignetet  Verbrauchsdaten  ermittelt.

Dabei werden  die  Enetgieverbtauchsdaten  des gesamten  Gebaudes

und nicht  der einzelnen  Wohneinheiten  zugtunde  gelegt  Der erTasste

Energievetbtauch  fur die Heizung  wird anhand  det konkreten  örtlichen

Wetterdaten  und mithilfe  von Klimafaktoren  auf einen  deutschlandwei-

ten Mittelwert  umgetechnet  So fuhrt  beispielsweise  ein hoher  Vetbrauch

in einem  einzelnen  harten  Winter  nicht  zu einet  schlechteren  Beurteilung

des Gebaudes  Der Endenergieverbrauch  gibt  Hinweise  auf  die enetgeti-

sche  Qualitat  des Gebaudes  und seiner  Heizungsanlage  Ein kleiner  Wert

signalisiert  einen  geringen  Vetbrauch  Ein Rtickschluss  auf  den kunflig  zu

etwartenden  Verbrauch  ist jedüch  nicht  moglich,  insbesondete  können

die Verbtauchsdaten  einzelnet  Wohneinheiten  stark  differieren,  weil sie

von der  Lage  der  Wühneinheiten  im Gebaude,  von der  jeweiligen  Nutzung

und dem  individuellen  Verhalten  der  Bewohnet  abhangen

Im Fall langerer  Leerstande  wird  hierfur  ein pauschaler  Zuschlag  rechne-

risch bestimmt  und in die Verbtauchsetfassung  einbezogen  Im Interesse

de+ Vergleichbarkeit  wird bei dezentralen,  in der Regel  elektrisch  bettie-

benen  Warmwasseranlagen  der  typische  Verbrauch  uber  eine  Pauschale

betucksichtigt.  Gleiches  gilt fiir  den  Verbrauch  von eventuell  vorhandenen

Anlagen  zur  Raumkuhlung  Ob und inwieweit  die genannten  Pauschalen

in die Erfassung  eingegangen  sind, ist der  Tabelle,,Verbrauchserfassung"

zu entnehmen

Primärenerqieverbrauch  -  Seite  3

Der Primarenergieverbrauch  geht  aus dem f(ir das Gebaude  etmittelten

Endenergieverbtauch  hervor  Wie  der  Primarenergiebedarf  wird  er mithilfe

von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette det  leweils  einge-
setzten  Enetgieträger  berucksichtigen

Treibhausqasemissionen  -  Seite  2 und  3

Die mit dem Primätenergiebedarf  oder  dem Primärenetgieverbrauch  ver-

bundenen  Treibhausgasemissionen  des  Gebaudes  werden  als aquivalen-

te Kohlendioxidemissiünen  ausgewiesen

Pflichtanqaben  für  Immobilienanzeiqen  -  Seite  2 und  3

Nach dem GEG besteht  die Pflicht,  in Immobilienanzeigen  die in § 87

Absatz  1 GEG genannten  Angaben  zu machen  Die dafut  erforderlichen

Angaben  sind dem Energieausweis  zu entnehmen,  je nach Ausweisart

der  Seite  2 oder  3

Verqleichswerte  -  Seite  2 und  3

Die Vergleichswerte  auf  Endenergieebene  sind  modellhaft  etmittelte  Wer-

te und sollen  lediglich  Anhaltspunkte  für grobe  Vergleiche  der  Werte  die-

ses Gebäudes  mit den Vetgleichswerten  anderer  Gebaude  sein  Es sind

Bereiche  angegeben,  inneföalb  detet  ungefaht  die Werte  fur  die einzelnen

Vetgleichskategorien  liegen

siehe Fußnote  1 auT Seite 1 des Energieausweises

Hotlgenmlh  Süfflware  AG,  HS Verbrauchspass  4 4 3




